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beide ^attangen trennen sollt«^ weg, so bleibt kdb Hmder- 
ttiss, sie mit einander zu vereinen; und daffir atimme ich 
nach meiner Ueberzeugung als das allein Richtige. Indesseil 
löfisen feioh 'Zur Gruppirung der Arten andere Unterschiede 
aufführen, welche der froheren generischen Trennung gemäss 
die Gattung, für welche ich den älteren Namen Barjpus fest- 
halte, in natürliche Gruppen theileu. 

I. Die früheren, also ächten Barypusarteh haben "keine 
deutlich und scharf vertieft gestreiften Flügeldecken, sonderü 
nur ganz flache, wenig erhabene, zum Theil durch abweichende 
Farbe von den dazwischen liegenden seichten Furchen ge- 
ti^ennte Rippen. 

A. Die Arten mit zweifarbigen Flügeldecken, schwarzen 
Rippen und ebenso breiten, matt grün oder roth erzfarbenen 
Fürchen bewohnen ausschliesslich die Republica oriental del 
Uruguay und kommen südlich vom Rio de la Plata nicht 
mehr vor, sie sind längst gut bekannt. 

1. B. speciosus KL Dej. Speq* V. 703. — Wurde von 
Sellow 1825 in der Banda oriental entdeckt und durch 
Klug ah Dejean ge^^^^endetr, der die Art zuerst beschrieb 
unter Klug's Namen. 

ä, B. rivälis;' Molops rivalis Germ. Spec, nov. I. 2h 
34. — Auf diese häufige, aber nur in der Banda oriental, 
nicht bei Buenos Aires bis jetzt von mir gesammelte Art 
gründete Dejean seine Gattung Baripus Spec. Col. III. 24. ' 

B. Die Arten mit ganz, glatten einfarbigen Flügeldecken 
scheinen nur in Chili vorzukommen und sind mir nicht io 
natura bekannt. 

3, B. aterrimus Chaud. Ann. Qoc. eut. d. Fr. IV. 445. 

4, B. Bonvouioirii Chaud. Bull. id. 1. Soo. Imp. d. Ma^ 
d^Moscou etc. 1861 II. 37. 

IL Die zu Cardiophthalmus gestellten Arten haben ver- 
tiefter gestreifte Flügeldecken, deren Rippen sehr viel breiter 
i^ind als die dazwischen gelegenen feinen, zum Theil anders 
gefärbten Streifen. Sie zeicjbnen sieh auch durch feinere, 
relativ ^iu weniges, längere Hinterfüsse vor denen der 
Gruppe A. aus und bewohnen die Gegenden aüdlick vom 
Rio de la Plata ^ doch nicht die unmittelbaren Umgebungen 
v0n Buenos Aires,: \ . 

C. < ZM'cif arbige Arten, mit bunten, grün erzfarbeneri 
Streifen auf den Flügeldecken kenne ich nur eine,' die: 

5, B. pulchellus Nob., welche ich brieflich in dieser 
Zeitschrift beschrieben habe. Das bis jetzt einzige männliche 
Exemplar vom Ufer des Rio Saladö del Sud steckt in der 
hiesigen Sammlung. . < , - ...:.' 
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entschieden höher gewölbt und der Kopf relativ etwas 
grösser. 

3. O. Desmarestii Gudrin Mag. d. Zool. Ins. pl. 226 
ann. 1838. 

Diese Art, die grösste der zweiten Gruppe, zeigt auch 
deren Charaktere am vollständigsten; sie gehört dem Osten 
des La Plata-Gebietes an und wurde von mir in Entrerios 
am Rio Uruguay, bei Parand, nnd im Süden der Provinz von 
Buenos Aires am Rio Salado gesammelt. Ich fand sie stets 
nahe dem Ufer der genannten Flüsse. 

4. 0. Stria tu 8 Waterhouse 1. 1. 358. 6. 

Kleiner und etwas flacher als die vorige Art, der Pro* 
thorax etwas breiter, daher ich diese Art als B. laticollis 
in meiner Reise aufgeführt habe. Sie findet sich hauptsächlich 
im Innern des Landes und wurde von mir zwischen Rio Quarto 
und Achiras gesammelt, im offenen Camp an der Landstrasse. 
Darwin brachte sie von Bahia blanca. 

Weitere Art dieser Gruppe ist O. substriatus Waterh. 
1. L 359. 7, die ich nicht kenne. 
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1. 
Gewiss hat mancher meiner Deutschen Landsleute schon 
oft sich gleich mir über die Redensart geärgert: ^^ach, das 
ist nicht weit her!^ womit man seine Geringschätzung aus- 
zudrücken beliebt und dadurch offenbar indirect einräumt, 
der Deutsche habe ein missgUnstiges Vorurtheil gegen seine 
eigenen Producte und eine blinde Vorliebe für fremde. Etwas 
Wahres ist allerdings an dieser bedenklichen Eigenthümlich- 
keit, und ich lasse es dahingestellt, an wem die Schuld liegt 

— zum Theil gewiss an vormaliger politischer Indifferenz, 
zum Theil vielleicht an falsch angebrachter Bescheidenheit 

— gleichviel. Aber die Majorität der deutschen Entomo* 
philen laborirt offenbar nicht an dieser Ueberschätzung des 
Ausserdeutsehen : im Gegentheile giebt es da wahrhaft patrio- 
tische Fanatiker, welche bei dem Aussprechen des Wortes 
,,Exot^ jedesmal den Theil des Gesichts in Bewegung setzen, 
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